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Wer bin Ich und was will Ich? 
 

Weiß ich, wer ich bin? Mache ich tatsächlich das, was ich gerne mache? Oder habe ich für 
mich selbst gar kein Gefühl? Orientiere ich mich vor allem daran, was andere von mir 
wollen? Identitätsprobleme sind weit verbreitet und viele Menschen verwechseln ihre 
Identität mit ihren Identifikationen. Die Ursache dafür ist in vielen Fällen eine frühe Selbst-
Aufgabe, weil wir nicht wirklich willkommen waren und uns deshalb anpassen, um dabei sein 
zu dürfen. 
 

Mit der Anliegenmethode wird es möglich, sich selbst zu entdecken und sich selbst näher zu 
kommen, vor allem wenn frühe Traumata das bislang verhindern. 
Im Seminar wird das Grundkonzept der „Identitätsorientierten Psychotraumatheorie und -
therapie“ (IoPT) erläutert. Etwa sechs bis acht Teilnehmer können pro Seminartag ein 
Anliegen für eine eigene Aufstellung einbringen. Es wird per Losverfahren entschieden. 
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